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Verband medizinischer
Fachberufe e V.

Ab 1. April 2014 drei Prozent mehr Gehalt fir
Medizinische Fachangestellte

Am 1. April 2014 tritt die zweite Stufe des aktuellen Gehaltstarifvertrages fur
Medizinische Fachangestellte in Kraft. Dann steigen die Tarifgehalter durch-
schnittlich um weitere drei Prozent. Der Tarifvertrag war im Juli vergangenen
Jahres abgeschlossen worden und beinhaltete bereits zum 1. September 2013
eine Gehaltssteigerung um 4,5 Prozent.

Die Tarifgehalter fir Medizinische Fachangestellte beginnen dann in der Téatigkeits-
gruppe | bei 1.683,14 Euro. ,Damit haben wir unser erstes Ziel — kein Einstiegsgehalt
mehr unter 10 Euro Bruttostundenlohn — erreicht®, verdeutlicht Margret Urban, stell-
vertretende Prasidentin, Ressort Tarifpolitik, die Bedeutung dieses Tarifvertrages.

Medizinische Fachangestellte kdnnen dartber hinaus — je nach Fachkenntnissen,
Einsatz- und Verantwortungsbereichen — bereits in den ersten vier Berufsjahren in
eine der funf weiteren Tatigkeitsgruppen aufsteigen und somit ihr Grundgehalt um
7,5 Prozent, 12,5 Prozent, 20, 30 bzw. 50 Prozent aufstocken.

Mit den Tarifverhandlungen im Juli vergangenen Jahres wurde die Struktur des Ge-
haltstarifvertrages geandert. Zwei neue Téatigkeitsgruppen wurden aufgenommen und
die Berufsjahrstufen reduziert.

,unser Ziel war es, die hoheren Qualifikationen, die sich Medizinische Fachangestell-
te durch Fortbildungen aneignen und in der Praxis anwenden, entsprechend zu be-
werten®, erklart Margret Urban.

Die zweite Stufe des Gehaltstarifvertrages sieht auf3erdem eine Erh6hung der mo-
natlichen Ausbildungsvergitungen um 30 Euro vor. Ab 1. April 2014 betragen diese
im ersten Ausbildungsjahr 670 Euro, im zweiten 710 und im dritten Ausbildungsjahr
760 Euro.

»,Um die neue Struktur umzusetzen, ist es wichtig, mit dem Arbeitgeber oder der Arbeit-
geberin Uber die richtige Eingruppierung zu sprechen®, rat Margret Urban. ,Die Mitglie-
der im Verband medizinischer Fachberufe e.V. kénnen sich zu diesen — wie zu anderen
arbeitsrechtlichen Fragen — gern von unserer Rechtsabteilung beraten lassen.”

Der Verband medizinischer Fachberufe e.V. wurde 1963 als Berufsverband der Arzthelferinnen (BdA) gegriindet und vertritt
als Gewerkschaft seit 1980 auch die Interessen der Zahnarzt- und Tierarzthelferinnen. Seit dem 6. Juni 2006 tragt der ehe-
malige BdA den Namen Verband medizinischer Fachberufe e.V. Mit der Satzungsanderung 2010 kénnen auch angestellte
Zahntechniker/innen den Verband beitreten. Mehr Infos unter www.vmf-online.de.

Weitere Informationen erhalten Sie von: Heike Rdsch, Pressebiiro des

Margret Urban, Verbandes medizinischer Fachberufe e.V.
2. stellvertretende Prasidentin, Ressort Tarifpolitik Valterweg 24/25, 65817 Eppstein

des Verbandes medizinischer Fachberufe e.V. T.06198/57598 78

Tel: (0 30) 3 31 97 39, murban@vmf-online.de


http://www.vmf-online.de/download/mfa-gtv-2013�
http://www.vmf-online.de/�

	Ab 1. April 2014 drei Prozent mehr Gehalt für Medizinische Fachangestellte

